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Führung im Institut / Projekt: 

Grundlagen des und Fallbeispiel zum 

Personalmanagement
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Funktionen des Personalmanagements 
im Wissenschaftsbereich

REIN

DRINNEN

RAUS
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Strategisches und operatives 
Personalmanagement

Strategischer Ansatz

Zielvorstellung des Unternehmens 
(Wirtschaftlichkeit, Produktivität)

und

Zielvorstellung des Mitarbeiters
(Selbstverwirklichung, Werte)

müssen integriert werden.
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Ziele

• Leistungsfähigkeit (Weiterbildungsmaßnahmen)

• Leistungsbereitschaft (Leistungszulagen)

• Leistungsmöglichkeit (flexible Arbeitsplatzgestaltung)

• Perspektiven am Arbeitsmarkt

• Alumniverbindungen
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Maßnahmen

• Information und Kommunikation
• Leistungsprinzip (Leistung - Gegenleistung)
• Leistungsbemessung/Leistungsbewertung/ Incentives
• Verhaltensorientierung an ethischen Zielen, 

Führungskultur
• Selbstständigkeit und Individualität 
• Partizipation
• Akquisition, Betreuung
• Netzwerkbildung
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Hierarchie und Delegation

• In der Entscheidungsfindung:
– Die Hierarchie des besseren Gedankens

• Bei der Entscheidung:
– Die Verantwortung kann nicht delegiert werden
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Zentralisierung versus Dezentralisierung

• Strategie.......
• Durchführung.......
• Rückkopplung......

Voraussetzungen:
Daten und Leistungskriterien
Zuständigkeiten müssen klar und verbindlich sein
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Wechsel radikal oder KVP

• Ziele, Aufwand, Nutzen bestimmen

• Wechselwirkungen kalkulieren und balancieren

• Realisieren

• Krise(n) bewältigen
• Rückkopplung: würde ziel- und aufwandsgerecht erreicht, was 

erreicht werden sollte?
• Anpassung

Change Management
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• Was?
• Warum?
• Wie?
• Kosten, Nutzen?
• Wer?
• Bis wann?
• Wer verliert was?
• Wer profitiert was?
• Wie sind die Interessen zu balancieren?
• Wer legt Rechenschaft über das Ergebnis 

gegenüber wem ab?
• Wie wird ggf. die Anpassung sichergestellt?

Inhalte des Change Management



J. Blum Führung im Institut / Projekt: Personalmanagement    JPM, 5. April 2006 10

Allgemein

• Beitrag zur Erfüllung der Hochschulstrategie

• Grad der Erfüllung der Zielvereinbarungen

• Kriterien zur Leistungsmessung

• Externe Evaluation

Leistungsmessung
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• Erfüllung der Selbstplanung: was soll in welchem Zeitraum und mit welchem 
Budget gemacht/erreicht werden

• Positionierung im wissenschaftlichen Umfeld
• Externe Evaluation von Qualität (Peers) und Relevanz 

(potentielle Nutzer)
• Interne Bewertung
• Anpassungsfähiges, wissenschaftsadäquates Controllingsystem zur 

Entscheidungsunterstützung
• Transparenz, d.h. Kommunikation

Leistungsmessung Forschung
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Trennung

• Probezeit
• Befristung
• Kündigung
• Vertragsaufhebung
• Vermittlung
• Alumninetzwerke
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